
Fuchs und Gänse
Ritterspiel

Ritterspiel
24 Steine (Belagerer) eines
Spielers werden wie rechts 
abgebildet auf die Rand-
punkte des Feldes gelegt.
Zwei Steine (Ritter) des an-
deren Spielers werden be-
liebig platziert. Beide Spieler ziehen ihre 
Steine nun abwechselnd ein Feld entlang der 
Linien. Die Ritter können zudem Belagerte 
„fangen“ und damit vom Spielfeld nehmen, 
indem sie sie überspringen.Die Belagerten 
versuchen, die Ritter so einzukreisen, dass 
sie nicht mehr
ziehen können. Dann haben sie gewonnen. 
Die Ritter haben gewonnen, wenn sie so vie-
le Belagerte gefangen haben, dass sie nicht 
mehr eingekreist werden können (unter 5).

Fuchs und Gänse
13 Steine (Gänse) eines 
Spielers werden wie rechts
abgebildet aufgestellt.
Ein Stein (Fuchs) des an-
deren Spielers darf irgend-
wo platziert werden.
Dann ziehen die Spieler abwechselnd, einer 
den Fuchs, der andere die Gänse, jeweils ein 
Feld entlang der Linien. Ist jedoch das Feld 
hinter einer Gans, die direkt neben dem 
Fuchs steht, frei, kann der Fuchs über die 
Gans springen. Diese wird so „gefressen“ 
und vom Spielfeld genommen. Die Gänse 
versuchen, den Fuchs so einzukreisen, dass 
er nicht mehr ziehen kann. Der Fuchs hat 
gewonnen, wenn zu wenige Gänse übrig 
sind, um ihn einzukreisen (unter 4).
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Anleitungen
zu mittelalterlichen 

Brettspielen (I):

Fuchs und Gänse/
Ritterspiel

zum Mitnehmen und Ausprobieren 
(es werden zusätzlich handelsübliche 

Spielsteine benötigt)

Vervielfältigung nur in unveränderter Form gestattet
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